
KL 2000 Komfortm
Lauffichtorgel
Mit der KL 2000 wurde im EL V-Labor eine
kon ventionelle 3-Kana!-Lichtorgel entwicke!t,
die hinsichtlich ihrer A usstattungsmerkmale
der Spitzenklasse entsprechender Lichtsteuer-
geräte zuzuordnen 1st.

Aligemeines

Der kompetente Hobby- Elektroniker
wcif, mit welch einfachen Mittein sich
bereits Standard-Lichtorgeln aufbauen
lassen. Auch im ..ELV journal' (Nr. 48)
wurde bereits eine enisprechend gU nstig
zu realisierende Schaltung vorgestellt.
Vielfach wirdjedoch das recht harte Lich-
terspiel, besonders bei lLingerern Einsatz,
weniger angenehm empfunden ails bei
einem weichen Em- unci Ausbienden. wie
Cs eine Phasenanschnittsteuerung erndg-
licht. Allein für dieses Feature steigt je-
doch der erforclerliche Aut'wand nicht zu-
letzt aufgrund der damit im Zusamnien-
hang stehenden Entst6rmaf3nahmen erheb-
lich an. Auch im Hinblick auf die weite-
ren Mdglichkeiten wurde die KL 2000 für
den anspruchsvollen. seniiprofessionellen
Bereich entwickelt. Die vielfältigen Funk-
tions- und Leistungsmerkmale sind in der
Tabelle in ühersichtlicher Form zusam-
mengesteilt.
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Laser und Lichttechnik

Zur Schaltung

Die zur Versorgung der Schaltung er-
forderliche Spanning wird Ober R 20,
R 21 . C 10 sowie D 5 und der zur Span-
nungsbegrenzLlng dienenden Z-Diode D 6
direki aus der negativen Halbwelle der
220 V-Netzwechselspannung gewonnen.
Die positive Halhwelle fliei31 Ober D 4
sowie R 17, R 18 hzw. R 19 mid die
Kontroll-LED D 3. C I I und C 12 dienen
der PLilTerung und Stdrunterdrhckung. Es
schliel3t sich der 15 V-Festspannungsreg-
Icr IC 2 des Typs 7915 an mit seinem
Puffer- Ausgangskondensator C 13. Ins-
gesanit schwimm(' these 15 V-Versor-
gungsspannung auf eineni Anschlu13 der
Netzwechselspannung, d. h. genaugenorn-
men liegt die Versorgungsspannung der
Schaltung 15 V darLinter (Masse sowie
-IS V). Nach dem Schliel3en des Netz-
schalters S I befindet sich die Sclialtungs-
masse, d.h. der Bezugspunkt somil auf
gleichem Potential wie der Netzspannungs-

anschlulS, der ml Schalthild mit dern Pla-
tinenanschIu1punkt ,,f" bezeichnet ist.

Die eicentliche Phasenanschnittsteue-
lung der Ausgitnge ist dreirnal; also sepa-
rat für jeden Ausgang vorhanden. Stell-
vertretend für alle drei Teilschaltungen
wollen wir uns auf den für die Höhen
zustdndigen Kanal konientrieren.

Zentrales Bauteil ist das IC 5 des Typs
TEA 1007 der Firma TELEFUNKEN
elektronik. Flierin sind alle wesenil ichen
für die Phasenanschnittsteuerung erforder-
lichen aktiven Funktionsgruppen integriert.
Die Versorgungsspannung wird an die An-
schl uBbeinchen Pill (positive Spannung
- hier: Schaliungsmasse) and Pin I (ne-
(lative Spannung - hier: -15 V) angelegt.

Uher R 46 wird dem IC 5 ail 5 die
zur Phasensynchronisierung erforderliche
Spannung zugeführt. wührend R 48 an Pin
4 den Nachzündeingang versorgt. SolIte
aufgrund von Phasenverschiebungen bei
induktiver Belastung des Ausgangs der
Triac Tri I nichi einwandfrei gezündet
haben, wird dies Ober Pill registriert,
rind weitere ZUndimpulse sorgen für em
sicheres Durchschalien des Triacs.

Pill stellt den Zündausgang zur direk-
ten Ansteuerung des Triacs Ober den Vor-
widersiand R 47 dar.

C 22 (an Pill 	 sowie R 44, R 45 (an
Pill sind die zeitbestimmenden Glieder
für den integrierten Rampenoszillator. Mit
dem Trimmer R 45 kann die Rampensteil-
heit und sonlit das Verhdltnis von Em-
gangs-Steuerspannung zum Zündze itpunkt
eingestellt werden.

Die eigentl iche Eingangs-Steuerspan-
nung wird dciii IC 5 an Pill zugeführt.
Im Ruhezustand wird hier Ober R 40, R
41, D 9 sowie die Basis-Emiuer-Strecke
von T 4 eine SpannLing von Ca. -9 V (auf
die Schaliungsniasse bezogen) angelegt.
R 42 stellt den Belastungswiderstand (nach
- 15 V) und C 21 den Puiterkondensator
dar. Bei dem genannten Spannungspegel
an Pin 6 des IC 5 gibt der Ausgang (Pin 2)
keine Zündimpulse auf den Triac Tri I.

Steigt die Steuerspannung ail 6 auf
weniger negative Werte, ci. h. in Richtung
Schaltungsniasse ail -8 V, -7 V. -6 V...).
erscheinen am Ausgang (Pill des IC 5
Zündimpulse. deren Phasenlage sich mit
positiver werdender Steuerspannung von
180 Grad in Richiung 0 Grad verschiehi.
Je kleiner der Phasenwinkel, desto gr6I3er
ist die Einschaltdauer der angeschlosse-
nen Lanipen. cI. Ii. 0 Grad entspricht einer
maximalen Helligkeit.

Die Art der Ansteuerung kann auf zwei
verschiedene Weisen vorgenommen wer-
den:

1. Laufiichtfunktion
Hierbei wird Ober D 10 und R 43 em

digitaler Steuerimpuls von Ca. -2 V ant
(tell 	 (Pin 6) des IC 5 gegehen.

C 21 entlddt sich schnell aLif diese Span-
flung, Lmi anschlieI3end Ober R 42 wieder
geladen Al werden, und zwar his zum ur-
sprünglichen Wert von ca. -9 V. In der
Zcitspanne der positiveren bzw. weniger
negativen Eingangsspannung wi rd der
Triac durch IC 5 gezUndet, d. h. die ange-
schlossene Lampe leuchiet auf, rim nach
einer hestimrnien. einstellbaren Zeit wie-
der sanft in verlöschen.

In gleicher Weise werclen nacheinander
auch die weiteren Ausgimnge Ober die ICs
6 und 7 angesteuert, so c1aI sich die Funk-
tion cines Laullichies ergibi.

Der eigentliche Lauflichtgeneraior ist
mit deni Oszillator OP 5 mit Zusatzbe-
schaitung sowie dciii nachgeschalteten
Ziihler IC 4 des Typs CD 4017 aufgehaut.
IC 4 1st als 3stufiger Ziihler geschaliet,
dessen Ausgdnge nacheinander die ICs 5,
6, 7 ansteuern. Der Eingang (Pill 	 wird
vom Ausgaiig des Oszillators (Pill des
OP 5 gespeisi. Die Oszillatorfrequenz kann
von 0,2 Eli his 2,5 Eli Ober das von der
Frontseile des Gerdies her zugdngliche Poti
R 28 eingestellt werden.

Ursprüiiglich stellt (his IC 4 des Typs
CD 4017 einen Teiler durch 10 dar mit ID
getrennien Ausgtingen. Die Begrenzung
auf drei Stufen erfolgt durch vorzeitiges
RUcksetzen von Pill Ober D 8 auF den
Reset-Eingang Pill

In der eingezeichnen Position des Kipp-
schalters 2 ist T I gesperrt und Pill des
IC 4 liegi Ober R 35, R 33 sowie R 34 auf
-15 V. d. h. dieser Schaliungsteil ist freige-
geben, und das Gerdt arheitet als Lauflicht.

In der unteren Stel I ring von S 2 (..Aus")
ist T I durchgesieueri und Pill des IC 4
Iiegt Ober TI auf ca. 0 V. d. h. IC 4 ist
gespem. Zushtzlich wird T 2 Ober R 33
durchgesteuert rind machi damit den Ein-
411,11.1 des auch im Ruhezusiand auf Ca. 0 V
liegenden .,0"-Aus gan gs des IC 4 unwirk-
sam ( R 71 wird auf -15 V gezogen). Die
Lau II ichifunktion ist desaktiviert.

In Mittel stellung (..Automatik") ist der
Schalter S 2 unwirksam und die Basis von
T I wird vom Ausgang des OP 6 Ober D
7 rind R 3 I angesteuert. OP 6 ist als Kom-
parator geschaliet und vergleichi die auf-
hereiieie NF-Eingangsspann Lill g nut einer
an Pill anl iegeiiden Referenzspannung.
Wird ciii hinreichendes NF-Signal regi-
sirieri, wecluselt der Ausgang (Pill des
OP 6) ant Ca. - IS uncl stenert sonuit T I
durch. d. Ii. IC 4 isi desaktiviert. Ohne
anliegendes NF-Signal nininut der Aris-
gang (Pin 7) des OP 6 ,,Hi-h"-Potential
(ca. - 1,5 V) an. T I ist gesperrt und Pin IS
des IC 4 Iiegt IL[f -IS V. d. h. die Lauf-
Iichtfunktion ist aktiviert.

2. Lichtorgelfunktioil
Kommen wir als iiiichstes zLir Beschrei-

lining der N F-Ansteuerung, d. Ii. mr ci-
gentl ichen Lichiorgel tunktion.
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Das NF-Eingangssignal gelangt Uhcr
den Spann ungsteilerR 79, R 80 auf (lie
Primärseite des NF-Ubertragers Tr I mit
demVerhaltnis 4 : I. Die Sekundhrseite
dieses Ubertragers speist den Lautstdrke-
einstellregler R I, dessen Mittelabgriffmit
den heiden Schutzdioden D 1. 2 beschal-
tet ist. Ober R 2 gelangt das so aufherei-
tete NF-Signal auf den nicht invertieren-
den (+)Eingang (Pin 12) des Suminierver-
stürkers OP I. Gleichfalls wird an diesem
Punkt ein Ober R 5 kommendcs NF-Signal
eingespeist, das wie folgi aufhereitet wur-
de:

Auf der Frontplatte der KL 2000 ist em
Etektret-Kondensatorrnikrofon angeord-
net, das die RaLim-Schallereignisse auf-
nimmt. Dieses Mikrofon ist an (leil Plati-
nenanschluBpunkten ,,c". ,,d" und ..e" an-
geschlossen. Die in elektrische Signale
Lmlgewandelten Schal lereignisse werden
vorn Pla1inenanschluLpunkt .4" Ober C 5
auf den nicht invertierenden (+) Eingang
(Pin 5) des OP 3 gegeben. dereine Verstür-
kung um ca. 30 dB vornimmt. Der Aus-
gang (Pin 7) speist den Lautstärkeregler R
13. Die so aufhereiteten NF-Signale ge-
langen vom Mittelabgriff von R 13 Uber C
3 und den bereits erwhhnten Widerstand
R 5 auf den Summierverstärker OP I.

Die Verstarkung dieses Scha!tungsteils
wird mit den Widerstiinden R 3, R 4 auf
ebenfalls ca. 30 dB festgelegt. C I und C
6 dienen zur Schwingneigungsunterdruk-
kung sowie zLir Begrenzung des Frequenz-
ganges im oheren Bereich.

Vom Ausgang (Pin 14) des OP I gelan-
gen die NF-Signale auf eine weitere Ver-
stdrkerstufe, die mit OP 2 und Zusatzbe-
schaltung aufgebaut ist. Der Ausgang (Pin
I) speist die drei nachgeschalteten Eilter-
einheiten für die When (C 17, C 18, R 36
his R 39 sowie T 3), die Mitten (C 25 his

C 28, R 51 his R 57 sowie T 5, 6) und die
Bässe (R 67 his R 69, C 34, C 35
sowie T 8).

Die nachfolgenden Ober C 19, C 29, C
36 angesteuerten Transistorstufen T 4, T
7, T 9 dienen sowohl der Pufferung als
auch der Spitzenwertgleichrichtung, wobei
die Arbeitspunkte üher den Spannungstei-
1cr R 40, R 41 in Verhindung mit den
Dioden D 9, Il, 13 festgelegt sind.

Anzumerkeii ist noch, dal3 (lie NF-Vor-
verstürker OP I his OP 3 mit einer virtuel-
len Masse, die auf der halhen Betriebs-
spannung liegt. arbeiten. Die Erzeugung
dieser Spannung (-7,5 V) erfolgt mit Hilfe
des Puffer-OP 4 mit Zusatzbeschaltung.

Zum Nachbau

Bei der BestUckung der Basisplatine
heginnen wir zunächst mit (1cm Einsetzeii
der sechs BrOcken. Dann werden die nic-
drigen und anschliel3end (lie höheren Bau-
elemente entsprechend dem BestOckungs-
plan auf die Platine gesetzt und verlötet.

Ober einige Leiterbahnabschnitte, die
bereits breiter ausgefuhrt warden, fI iel3en
Leistungsstrome his ZLI 10 A. Damit (lie
Leitcrbahnbreiten in vertretbaren Grenzen
gehalten werden konnten, ist es erftrder-
lich, in diesen Bereichen eine zusdtzliche
Verstärkung vorzunehmen.

Diejenigen Lciterbahnabschnitte, die in
dern BestUckungsplan (lurch cine breite
gestrichelte Linie gekennieichnet sind,
mUssen mit Hi Ife eines Si lherschaltdrah-
tes entlang des Leiterbahnverlaufes ver-
stiirkt werden. Dieser Si lberschaltdraht
wird mit reichlich Lötzinn auf der Leiter-
bahnseite aufgebracht. Zu beachten ist
hierhci, daB die Lötkolhenleistung zwar
ausreichend ist, jedoch keine unnotige

Uberhitzung der Leiterbahnen erfolgt.
(lamit sich these heim Lotvorgang nicht
vom Basisrnaterial ablösen.

Die vorstehend beschriebene Quer-
schnittversthrkung der IeistungsfUhrenden
Leitungen ist wichtig, da sonst bei voller
Belastung unverstärkte Leiterbahnen ab-
schmelzen können.

Nachdem die BestUckung fertiggestellt
und nochmals sorgfhltig kontrolliert wur-
de, katin die Platine in die Unterhalbscha-
Ic des Kunstsloffgehduses gesetzt werden,
wobei gleichzeitig die zuvor angesetzte
Frontplatte in die entsprechende Oehäuse-
nut der Unterhalhschale gefuhrt wird.

Zuvor sind folgende Bauelemente an
der Frontplatte zu befestigen:

Der 2 polige Netzkippschalter wirci von
der FrontplattenrUckseite aus unter Zwi-
schenfugen einer 6.5 mm-Lbtöse einge-
setzt mid auf der Frontseite test ver-
schraubt. Gleiches gilt für den Ipoligen
Eunktions-Kippschalter mit M ittelstellung,
der sich un mittleren Bereich der Front-
platte befindet. Wichtig ist auch hier das
ZwischenfUgen eincr 6,5 mm-Lötdse. Als
nüchstes wird die Lautsprecher-Eingangs-
buchse ebenfalls von der FrontplattenrUck-
seite aus eingesetzt und mit zwei Schrau-
hen M 3 x 10 mm von der Frontplatten-
frontseite aus befestigt. Vor deni Aufset-
zen der zugeharigen M 3 Muttern ist auch
hier jeweils cine Ldtöse daruher ZLI set-
zen, die in diesem Fall einen Durchmesser
von 3,2 mm bcsitzen.

Das Elektret-Kondensator-M i krofon
wird mit etwas Zweikomponentenkleher
o. ü. vorsichtig an der Frontplatteninnen-
seite festgekiebt, wobei darauf zu achten
ist, daB kein Klebstoff in die Schallein-
trittsdffn ung des M ikrofons gelangt.

Nachdeni die Frontplatte Ober die sechs
Potiachscngesetzt wurde. erfolgt die Ver-
drahtung zwischen Lautsprecherbuchse.
Mikrofon und Funktions-K ippschalter mit
der Platine.

An entsprechender Stelle in der linken
und rechten vorderen Ecke der Gehäu-
seunterhalbschale wird je eine 3,5 mm
Bohrung im Gehäuseboden angebracht.
Von der Gehauseunterseite aus ist je eine
Schrauhe M 3 x 40 mm durch die beiden
Bohrungen zu stecken, mitje einer LOtOse
zu versehen, urn anschlieBend mit eincr
Mutter M 3 festgesetzt zu werden. Es folgt
eine weitere Mutter M 3, deren Oberkante
einen Abstand von genau 29 mm zur In-
nenseite des Gehijusebodens aufweisen
sollte. Dies ist auch die Lange der beiden
hellgrauen Kunststoff-Abstandsrdllchen,
die Uber die beiden inneren Gehüuse-
zapfen zu setzen sind.

Die NetzkabeldurchfUhrung mit Zug-
entlastung und Knickschutzt011e wird in
die entsprechende Bohrung in der Gehäu-
serUckwand gesetzt und mit einer Mutter

Ubersicht Ober die Funktions- und Leistungsmerkmale
der Komfort-Lauf!ichtorgel KL 2000:

—Drei 220 V Lichtsteuerausgiinge mit einer Belastbarkeit von je 400 VA entspre-
chend einer Gesamtleistung von 1200 VA.

- Phasenanschnittsteuerung der Ausgange mit entsprechenden EntstörmaBnah-
men zum sanften Auf- und Abblenden der Lampenhelligkeit

—Aktiv-Filter zur sauberen Trennung von tiefen (Kanal I). mittleren (Kanal 2)
unct hohen (Kanal 3) Frequenzanteilen.

—Zwei getrennte miteinander mischbare NF-Steuermoglichkeiten:
a) Ober eingebautes Mikrofon
b) Universaleingang [[li externe NF-Signale

—Zusdtzlich getrennie Pegelanpassung für jeden der drei Ausgangskanale
Umschaltmdglichkeit von frequenzgesteuerter NF-Lichtorgel zur Lauflichtor-
gel, d. h. (lie (lrei Lichtsteuerausgange werden in Form eines Lauflichtes nach-
einander angesteuert mit einstel ibarer Wechselfrequenz (die NF-Steuerung ist
auch bei Lauflichtfunktion wirksam).

—Automatikmodus. d. h. beim Anliegen eines NE-Signals arbeitet die KL 2000
als frequenzgesteuerte NF-Lichtorgel, während in den Signalpausen eine auto-
matische Urnschaltung zur Lauflichtorgel und wieder zurück erfolgt.
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Bestückungsplan der
Komfort-Lauflichtorgel KL 2000

Ansicht der fertig bestückten Platine der
Komfort-Lauflichtorgel KL 2000



von der Innenseite lest verschraubt. Die
3adrige NetzzufdhrLlng mit angespritztenl
Schuko-Stecker wird ca. 180 mm weit hin-
durchgesteckt, urn anschliel3end die Zug-
entlastung festzuziehen. Die beiden Adern
(blau und braun) der Netzzuleitung wer-
den an die beiden unteren Pole des Netz-
Kippschalters angelotet. Von den beiden
mittleren Anschlhssen dieses Kippschal-
ters iUhren zwei Leitungen mit einem
Q uerschnitt von 1,5 m111 2 zu den heiden
Platincnanschlul3punkten -Fund ,.g'

Der gelbgrUne Schutzleiter der Netzzu-
leitung wird an siimtliche von aul3en he-
rhhrbare Metailteile gelegt. HierfOr sind
entsprechende Lötösen vorgesehen (NeIz-
Kippschalter, Funktions-Kippschalter.
zwei Schrauben der Lautsprecher-Ein-
gangsbuchse sowie zwei Befestigungs-
schrauben in der Gehäuseunterhalbscha-
Ic). HierfOr werden flexible isolierte Lei-
tungen nut einem Querschnitt von nuinde-
stens 1,5 mm 2 verwendet.

Die drei Euro-Einbauhuchsen werden
von (Icr GehlluserUckseite durch die ent-

Widerstände
68 Q .............. R 17. R 18, R 20, R 21.

R 49, R 50, R 65, R 66, R 77, R78
100 Q ............. R 14, R 47, R 63, R 75

R 80
560Q ............................................ R 19
1 k9 .............................................. R79
2,2kQ ........................................... R54
33kg ................................... R 3, R 12
10 RQ ................ R 7. R 9, R 10, R 27,

R 40, R 41, R 43, R 59, R 71
22 k1 ............ R 26, R 36, R 5!. R 55,

R 56, R 67, R 68
47k ...................................... R2.R5
82 k .................................. R 38, R 53
100 kg ...... R4,R6.R8,R1I.R15,

R 16, R 23-R 25, R 29, R 32-R 35,
R 37. R 42, R 52. R 58, R 70

120W .......................................... R22
180 kQ .................... R 44, R 60, R 72
220W ...................... R46.R62.R74
470 kQ ......... . R 30, R 31, R 48, R 64,

R 76
500 kQ, Trimmer, liegend ......... . R 45,

R 61, R 73
10 W, PoO. 6 mm Achse ............. R 1.

R 13, R 39, R 57, R 69
100 k92, Poti. 6 mm Achse .......... R 28

Kondensatoren
33 p .............................. C1,C6,C7
470 p ...........................................C28
1 n ............................................... C27
1,5nF ........... C 17,C 18.C25,C26,

C 35
33nF ............................................ C34
lOaF ........................ C22.C3I,C38
47iuF .................. C2,C5,C11,C19
100 uF ........................ C 3. C 29, C 36

sprechenden Bohrungen gesteckt. Von der
Gehiiuseinnenseite werden jetzt auljeden
der beiden AnsciulUsse der Euro-Einbau-
buchsen ein Befestigungsring aufgesetzt
und fest his all Gehhuserückwand an-
gepref3t, und zwar so weit, daB die Euro-
Einbaubuchsen unverrUckbar fixiert sind.

Der obere Anschlul3 jeder der drei Euro-
Einbaubuchsen wird jetzt nut dem zur
zugehori gen Sicherung hinweisenden Pla-
tinenanschluBpunkt verbunden. Es sind
dies (lie Punkte .,l",,, n" sowie ..o".

Die unteren AnschlUsse diesel- Buchsen
werden gerneinsam mit dciii Platinenan-
schluRpunkt ,,m" verbunden. Für alle Ver-
drahtungsarbeiten auch im Zusammenhang
mit den Euro-Einbaubuchsen sind flexible
isolierte Zuleitungen mit einem Quer-
schnitt von mindestens 0.75mm 2 zu ver-
wenden. Die Entstörkondensatoren C 24.
C33, C 40 sind direkt üher dieAnschlusse
der Euro-Buchsen zu leiten.

Nun kann die Leiterplatte gemeinsani
mit Front- und RUckplatte in die Gehdu-
seunterhalhschale eingesetzt werden. Die

0.1 FF/630 V ........... C 23, C 24, C 32,
C 33, C 39, C 40

1pF/16V ..................................... Cl6
1 pF/630 V ......................... C 10. C 16
10pF/16V .......... C4.C8,C9.C14,

C 15.C20.C21,C30.C37
IOU pF/16 V ................................. C 13
470 FF/40 V ................................. C 12

Haibleiter
TL082 ........................................... 1C3
TL084 ........................................... IC!
TEA 1007 ............................. IC 5-IC 7
CD 4017 ........................................ tC4
7915 ............................................... 1C2
BC 548 .................... T2,T4.T7.T9
BC 558 ............ T l.T3.T5,T6.T8
TIC 216 D ........................... Tril-Tri 3
ZD2O .............................................. D6
1N4001 ................................ D 4, D 5
1N4148 ............... D1,D2.D7-D14
LED, 3 num. rot .............................. D 3

Sonstiges
26 pH/2 A Drossel .............. Dr I-Dr 3
NF-Ubertragcr ............................... Tr I
Siclucrung 6,3 A ............................. Si I
Sicherung 2,5 A .................... Si 2-Si 4
Kippschaltcr 2 x urn ....................... S I
Kippsclualter I x urn + 0 ................. S 2
4 Platiiueiusicherungshaller
16 Lotstifte
50 cm Siberdralut
4 3.2 mm LUtUsen
2 6,5 mm LUtösen
2 Schraubeiu M 3 x 10 mnu
2 Mutteiuu M 3
100 cm 2adnige Leitutug 1,5 mm2
40 cm Schaltdraht

Fixierung der Platine erfolgt fiber zwei
MLiItern M 3, die fest anzuziehen sind.
Die Gehiiuseoberlualbschale wird darüher-
gesetzt und von der Gehduseunterseite aus
verscli raubt.

Inbetriebnahme und Einstellung

Sofern das Gehduse nicht geschlossen
ist und Messungen am Gerht vorgenom-
men werden sollen, dart (lies ausschlieB-
lich von Fachleuien tinter Lahorhedingun-
gen vorgenonumen werden, (lie autgrund
Hirer Aushildung dazu hefugt und mit den
einschlagigen Sicherlueits- und V DE-Be-
slinumungen hinreichend vertraut sind. Dar-
Ober hinaus ist unbedingt ciii Sicherheits-
Trenntrafo mit ausreichender Leistung
(Minimum 300 VA helm AnschluB von je
einer Gldhlampe 60 W pro Ausgang).

Zunichst wird mit einern Multirneter
die Eingangs-Versorgungsspannung zwi-
schen Pin I und Pin 2 des Festspannungs-
reglers IC 2 genuessen. Sic sollte zwiscluen
18 V und 22 V liegen. Als ndchstcs ist die
Ausgangsspannung zwischen Pin 2 Lind
Pin 3 zu messen, die zwischen 14.5 V mind
15,5 V liegt.

Mit den Trimmemn R 45, R 61 sowie R
73 kann das Verhhltnis von Eingangs-Steu-
erspannung zunu Zündzeitpunkt der Pha-
senanschnittsteuerbausteine des Typs TEA
1007 eingestellt werden. Zundchst wird
hier die Mittelstellung gewhhlt, unu an-
schlieBend whhrend des Betriebes der KL
2000 die Regler so zu verstellen, dab im
Ruhezustand (olune NF-Signal) die Lam-
pen vollstandig ausgeschaltet sind, urn bis
zur maximaletu Helligkeit hei gr613ter vor-
konunuender LautstLirke aufzuleucluten.

Grundstitzlich besteht audi die Mog-
liclukeit, das Gerät in geschlossenern Zu-
stand ohne Trenntraiusforrnator in Betrieb
zu nehmen und dann ggf. die notwendi-
gen Trimmereinstel lungen vorzunehmen,
nachdern das Gerht von der Netzwechsel-
spannung getrennt wurde. Nach dem Zie-
hen des Netzsteckers ist jedoch nuinde-
stens eine Minute ahzuwarten, damit die
Kondensatoren Zeit für eine Entladung
haben, urn erst danach das Gehhuse auf-
zusch rauben.

Achtung!
Die Schaltung darf nur eingesetzt wer-

den, weiun sic sich in einem berühruiugssi-
cheren isol ierteiu Kuiuststoffgehhuse befin-
det.

Da die gesamte Schaltung lebensgefahr-
liche 220 V Netzwechselspannung ftihrt,
dail sic iuur von Profis aufgebaut und in
Betrieb genommen werden, die aufgrund
ihrer Ausbildung nut den emnschlhgigen
Sicherheits- und VDE-Bestimiuuungen
vertraut sind.

StUckliste: Komfort-Lauflichtorge! KL 2000
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